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Satzung der Kanu-Gruppe Wilster e.V. 
Stand 31.01.16 

 
A. ALLGEMEINES 

 
§ 1  Name und Sitz 

1. Der Verein führt den Namen „Kanu-Gruppe Wilster e.V.“, im folgenden Text abgekürzt als KGW 
bezeichnet. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Itzehoe eingetragen. Der Verein hat 
seinen Sitz in Wilster. 

2. Der Verein führt im Vereins Ständer die Farben Grün, Weiß, Rot in waagerechter Anordnung 
mit schwarzem „W“ im weißen Feld. 

3. Der Verein ist Mitglied des Landessportverbandes Schleswig-Holstein e.V. und des 
Fachverbandes Landes-Kanu-Verband Schleswig-Holstein e.V. Der Verein ist über den 
Fachverband Anschlussmitglied im Deutschen Kanu Verband e.V. 

 
§ 2 Vereinszweck und Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein ist parteipolitisch, religiös und rassisch neutral. Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigende 
Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der sportlichen und allgemeinen 
Jugendarbeit auf der Grundlage der individuellen Sportart „Kanusport und seine Disziplinen“ 
unter Beachtung und Praktizierung des Natur- und Artenschutzes. Der Satzungszweck wird 
verwirklicht insbesondere durch die Errichtung von Sportanlagen, sowie die Förderung 
sportlicher Übungen und Leistungen einschließlich sportlicher Jugendbildung und Breitensport. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 
des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglied auch keine sonstigen Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

5. Die Mitglieder haben keinen Anteil am Vereinsvermögen. 
 
§ 3 Geschäftsjahr 
 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 4 Vereinsämter 

1. Vereinsämter sind Ehrenämter. 
2. Übersteigen die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher Tätigkeiten, so kann 

vereinseigenes oder fremdes Hilfspersonal bestellt werden. Für diese Kräfte dürfen keine 
unverhältnismäßig hohen Vergütungen ausgeworfen werden. 

 
§ 5 Zuständigkeiten und Rechtsfragen 

1. Die Satzung bildet die Grundlage für alle Tätigkeiten der KGW und seiner Organe. Sie wird 
ergänzt durch die Verfügungen und Entscheidungen der Organe. Der Verein erlässt zu diesem 
Zweck: 

a. eine Geschäftsordnung, 
b. eine Jugendordnung und 
c. eine Bootshaus- und Anlagenordnung. 

2. Die Jugendgemeinschaft innerhalb des Vereins gibt sich im Rahmen der Vereinssatzung eine 
eigene Jugendordnung. Diese Jugendordnung bedarf der Bestätigung durch die ordentliche 
Mitgliederversammlung. 

3. Die Jugendordnung ist Bestandteil der Vereinssatzung. 
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B. MITGLIEDSCHAFT 

 
§ 6 Mitgliedsarten 

1. Dem Verein gehören an: 
a) aktive Mitglieder  (als ordentliche Mitglieder) 
b) Ehrenmitglieder  (als ordentliche Mitglieder) 
c) passive Mitglieder  (als fördernde Mitglieder) 
d) jugendliche Mitglieder 
e) Gastmitglieder 

2. Aktive Mitglieder sind alle Mitglieder, die bei Beginn des Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 
Passive Mitglieder fördern die Aufgaben des Vereins, ohne sich aktiv am Kanusport zu 
beteiligen. 
Zu Ehrenmitgliedern können von der ordentlichen Mitgliederversammlung mit mindestens 2/3 
Mehrheit Personen ernannt werden, die sich besondere Verdienste um den Verein erworben 
haben. Sie bezahlen keinen Beitrag. Ehrenmitglieder haben die Rechte eines aktiven 
Mitgliedes. 
Jugendliche Mitglieder gelten als solche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 
Gastmitglieder können nur aktive Sportler werden, die schon einem anderen eingetragenen 
Kanusportverein als ordentliches Mitglied angehören. Gastmitglieder haben, abgesehen vom 
Stimm- und Wahlrecht, die Rechte eines aktiven Mitgliedes. Der Vorstand kann die 
Gastmitgliedschaft jederzeit wieder aufheben, wenn die Voraussetzungen unter der sie gewährt 
wurden, sich geändert haben. 

 
§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied kann jede unbescholtene Person werden. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an 
den Vorstand einen schriftlichen Aufnahmeantrag auf einem Formblatt der KGW zu richten. Bei 
Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters durch Unterschrift im 
Aufnahmeantrag erforderlich. Aktive bzw. jugendliche Mitglieder haben ein Schwimmzeugnis 
vorzulegen. 

2. Mit dem Antrag erkennt der Bewerber für den Fall seiner Aufnahme die Satzung an. Der 
Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Er ist verpflichtet, etwaige Ablehnungsgründe 
bekannt zu geben. 

 
§ 8 Erlöschen der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
a) Tod, 
b) freiwilligen Austritt, 
c) Streichung aus der Mitgliederliste oder 
d) Ausschluss. 

2. Die Austrittserklärung beim freiwilligen Austritt ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der 
Austritt ist zum Schluss eines Kalenderhalbjahres zulässig. 

3. Mitglieder, die den Beitrag über den Schluss des Geschäftsjahres hinaus nicht entrichtet haben, 
können auf Beschluss des Vorstandes, unter den Voraussetzungen des § 10 Abs. 2, aus der 
Mitgliederliste gestrichen werden. 

4. Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied aus dem Verein ausgeschlossen werden, 
wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ausschließungsgründe sind insbesondere: 

a) grobe Verstöße gegen die Satzung und Interessen des Vereins, sowie gegen 
Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane und 

b) unehrenhaftes Verhalten inner- und außerhalb des Vereins. 
Der Bescheid über den Ausschluss ist im Einschreibebrief zuzustellen. Die ausgeschlossene 
Person hat das Recht, Einspruch an die nächste Mitgliederversammlung zu erheben. Bei einem 
Einspruch ruhen die Rechte als Mitglied. 

 
§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins in dem Umfang zu 
nutzen, wie es die Satzung und die Ordnungen bestimmen. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Bestimmungen der Satzung und der Ordnungen einzuhalten, 
sowie die Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane zu befolgen. 

 
 



 

 

3 

 

§ 10 Beiträge 

1. Die Höhe von Beitrag, Bootslagerungs- und Aufnahmegebühr wird von der 
Mitgliederversammlung festgelegt. Der Beitrag ist für ein Jahr im Voraus zu entrichten. Die 
Aufnahmegebühr wird mit der 1. Beitragszahlung fällig. 

2. Mitglieder, die den Beitrag über den Schluss des Geschäftsjahres hinaus nicht entrichtet haben, 
werden gemahnt. Nach zweimaliger erfolgloser Mahnung können sie auf Beschluss des 
Vorstandes aus der Mitgliederliste gestrichen werden. 

3. Mitgliedern, die unverschuldet in Not geraten sind, können die Beiträge gestundet oder für die 
Zeit der Notlage teilweise oder ganz erlassen werden. Ansprechpartner für 
Beitragsangelegenheiten ist der Vereinskassenwart. 

 
§ 11 Stimmrecht und Wählbarkeit 

1. Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder sowie jugendliche Mitglieder ab dem vollen-
deten 16. Lebensjahr. 

2. Alle Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht (passive, jugendliche vor dem vollendeten 16. 
Lebensjahr, Gäste), können an der Mitgliederversammlung und der Jugendversammlung als 
Gäste teilnehmen. 

3. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
4. In den Vorstand können alle ordentlichen Mitglieder gewählt werden, die im Zeitpunkt ihrer 

Wahl volljährig sind. 
 
§ 12 Ehrungen 

1. Für besondere Verdienste um den Verein bzw. um den Sport im Allgemeinen können verliehen 
werden: 

a) Urkunden, 
b) Ehrennadel in Silber, 
c) Ehrennadel in Gold und 
d) Ehrenmitgliedschaften. 

Zusätzlich oder alternativ zu a) bis d) können im Rahmen dieser Ehrungen auch persönliche 
Präsente in einem angemessenen Rahmen vergeben werden. 

2. Die Ehrungen werden vom Vorstand beschlossen und in der Regel in der ordentlichen 
Mitgliedersammlung vollzogen. Der Vorstand kann Ehrungen rückgängig machen, wenn sich 
der Geehrte eines sport- oder vereinsschädigenden Verhaltens schuldig gemacht hat. 

 
C. VEREINSORGANE 

 
§ 13 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand und  
b) die Mitgliederversammlung. 

 
§ 14 Der Vorstand 

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
a) dem 1. Vorsitzenden, 
b) dem 2. Vorsitzenden, 
c) dem Kassenwart, 
d) dem Schriftwart, 
e) dem Jugendwart, 
f) dem 1. Sport- und Wanderwart, 
g) dem 2. Sport- und Wanderwart, 
h) dem Bootshauswart, 
i) der Frauen- und Mädelwartin und  
j) dem Beisitzer zum Vorstand. 

2. Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt. 
3. Der Jugendwart wird in einer gesondert einberufenen Versammlung von der Jugend des 

Vereins gewählt. Die Wahl des Jugendwartes bedarf der Bestätigung durch die ordentliche 
Mitgliederversammlung. 

4. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und 
dem Kassenwart. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich in allen 
Vereinsangelegenheiten nach § 26 BGB. 
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5. Der Gesamtvorstand, bestehend aus dem Personenkreis § 14 Abs. 1, leitet und verwaltet den 
Verein. Seine Sitzungen werden vom 1. Vorsitzenden einberufen und geleitet. Er tritt 
zusammen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder mindestens 2 Vorstandsmitglieder es 
beantragen. Der geschäftsführende Vorstand ist für Aufgaben zuständig, die aufgrund ihrer 
Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen. Die nachträgliche Zustimmung des 
Gesamtvorstandes ist umgehend einzuholen. 

6. Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung hat der Vorstand einen allgemeinen Jahresbericht, 
eine Jahresabrechnung und einen Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr zur Genehmigung 
vorzulegen. 

7. Über die Kassengeschäfte sind Bücher zu führen. Für jedes Geschäftsjahr ist ein 
Jahresabschluss zu erstellen und der ordentlichen Mitgliederversammlung vorzulegen. 

8. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtsdauer aus, so ergänzt sich der 
Vorstand auf der nächsten Mitgliederversammlung, für den Rest der Amtszeit des 
ausgeschiedenen Mitglieds, durch Zuwahl aus der Reihe der Vereinsmitglieder. 

 
§ 15 Beschlussfassung des Vorstandes 

1. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen sind und mindestens die Hälfte 
der Mitglieder anwesend ist. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des 1. Vorsitzenden bzw. des die Sitzung leitenden 
Vorsitzenden den Ausschlag. 

2. Über die Versammlung und die Beschlüsse des Vorstandes ist jeweils ein Protokoll von einem 
vorher zu bestimmenden Versammlungsteilnehmer anzufertigen. 

 
§ 16 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet im Januar eines jeden Jahres statt. Die Einladung 
erfolgt schriftlich, mindestens 14 Tage vor dem Termin der Versammlung. Die Einladung muss 
die vom Vorstand festzusetzende Tagesordnung enthalten. Die Tagesordnung muss folgende 
Punkte mindestens enthalten: 

a) Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung der Versammlung, 
b) Verlesen und Genehmigung des Protokolls der letzten ordentlichen 

Mitgliederversammlung, 
c) Berichte des Vorstandes, 
d) Entlastung des Vorstandes, 
e) Wahlen, 
f) Beschlussfassung über vorliegende Anträge und 
g) Haushaltsvoranschlag (Vorstellung, Aussprache und Verabschiedung). 

2. Die Mitgliederversammlung wickelt sich nach der Geschäftsordnung ab, die der Satzung als 
Anhang beigefügt ist. 

3. Anträge an die Mitgliederversammlung aus der Reihe der Mitglieder sind mindestens 5 Tage 
vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich einzureichen. In der Versammlung gestellte 
Dringlichkeitsanträge bedürfen der 2/3-Mehrheit. Ein Antrag auf Satzungsänderung kann nicht 
als ein Dringlichkeitsantrag behandelt werden. 

 
§ 17 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung beschließt über: 
a) die Jahresabrechnung und den Haushaltsvoranschlag, 
b) die Entlastung des Vorstandes, 
c) die Neuwahl des Vorstandes, 
d) Satzungsänderungen, 
e) die Festsetzung der Aufnahmegebühr, der Mitgliedsbeiträge und der Mitglieder, 
f) Anträge des Vorstandes und der Mitglieder und 
g) die Auflösung des Vereins. 

2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder 
beschlussfähig. 

3. Die Beschlussfassung erfolgt durch einfache Stimmmehrheit. Bei Stimmgleichheit entscheidet 
die Stimme des geschäftsführenden Vorsitzenden. Bei Beschlüssen über die Änderung der 
Satzung und die Auflösung des Vereins ist eine Stimmenmehrheit von drei Vierteln der 
anwesenden Mitglieder erforderlich. 

4. Über die Verhandlungen und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
aufzunehmen, das von dem die Versammlung leitenden Vorsitzenden und dem Schriftführer zu 
unterzeichnen ist. 

5. Beschlüsse haben, wenn kein Zeitpunkt bestimmt ist, sofort bindende Kraft für den Verein. 
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§ 18 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

1. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen unter 
Angabe der vorgeschlagenen Tagesordnung einzuberufen, wenn  

a) der Vorstand es beschließt oder 
b) es ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder beim Vorstand schriftlich beantragt 

haben. 
2. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Bestimmungen über die ordentliche 

Mitgliederversammlung entsprechend. 
 
§ 19 Wahlen 

1. Alle Vorstandsmitglieder sind geheim zu wählen. Ansonsten wird durch Zuruf gewählt, bei 
mehreren Wahlvorschlägen durch Stimmzettel. 

2. Bei Stimmengleichheit ist der Wahlvorgang zu wiederholen. Wird auch im zweiten Wahlgang 
Stimmengleichheit erzielt, so entscheidet das Los. 

3. Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 
gewählt, wobei  
in Jahren mit gerader Endzahl 

a) der 2. Vorsitzende, 
b) der Kassenwart, 
c) der Jugendwart (Bestätigung durch die ordentliche Mitgliederversammlung), 
d) der 2. Sport- und Wanderwart, 
e) der Beisitzer zum Vorstand 

in Jahren mit ungerader Endzahl 
a) der 1. Vorsitzende, 
b) der Schriftwart, 
c) der 1. Sport- und Wanderwart, 
d) der Bootshauswart und 
e) die Frauen- und Mädelwartin 

gewählt werden. Wiederwahl ist zulässig. Abwesende können gewählt werden, wenn sie vorher 
ihre Bereitwilligkeit, das Amt zu übernehmen, schriftlich erklärt haben. 

4. Die Mitgliederversammlung wählt in jedem Jahr einen Kassenprüfer auf die Dauer von 2 Jahren, 
so dass ständig zwei Kassenprüfer im Amt sind. Sofortige Wiederwahl ist hier nicht zulässig. 

 
§ 20 Kassenprüfer 

1. Die Kassenprüfer haben das Recht und die Pflicht, die Vereinskasse, die Vereinskonten, die 
Vereinsbücher und sonstige Anlagewerte laufend zu prüfen. 

2. Über die durchgeführten Prüfungen haben die Kassenprüfer der ordentlichen 
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Bei ordnungsmäßiger Führung der 
Kassengeschäfte beantragen die Kassenprüfer bei der ordentlichen Mitgliederversammlung die 
Entlastung des Kassenwartes für das vergangene Geschäftsjahr. 

3. Die Kassenprüfer unterliegen keinerlei Weisung oder Beaufsichtigung durch den Vorstand oder 
durch ein anderes Organ der KGW. 

 
§ 21 Ausschüsse 

1. Der Vorstand ist berechtigt, zu seiner Beratung und Unterstützung Ausschüsse für spezielle 
Aufgaben einzusetzen. 

2. Die Ausschüsse sind gegenüber dem Vorstand über ihre Tätigkeit und dem Ergebnis ihrer 
Ausschussarbeit auskunftspflichtig. 

 
D. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

 
§ 22 Haftung 

1. Die Mitglieder nutzen alle Einrichtungen des Vereins auf eigene Gefahr. 
2. Der Verein schützt seine Mitglieder durch die Zugehörigkeit zum Landessportverband gegen 

Schäden aus Sportunfällen. 
 
 
 
§ 23 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine ausdrücklich für diesen Zweck einberufene 
außerordentliche Mitgliederversammlung erfolgen. 
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2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 
a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von ¾ aller seiner Mitglieder beschlossen hat 

oder 
b) von 50 % der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich gefordert wurde. 

3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 75 % der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von ¾ der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich 
vorzunehmen. 

4. Für den Fall der Auflösung des Vereins werden der 1. Vorsitzende, der Kassenwart und der 
Schriftführer zu Liquidatoren ernannt, deren Rechte und Pflichten sich aus dem §§ 47 ff. BGB 
ergeben. 

5. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an die Stadt Wilster, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke des Wassersports zu verwenden hat. 

6. Der Vorsitzende hat die Auflösung des Vereins beim Vereinsregister des Amtsgerichtes Itzehoe 
zu beantragen. 

 
§ 24 Inkrafttreten der Satzung 

 Vorstehende Fassung der Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Itzehoe in Kraft. 


